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Meine Stärken
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tanzen - singen - zeichnen - kochen - Fußball spielen - rappen - Fahrrad reparieren - nachdenken - erzählen - teilen - aufräumen - überzeugen - trösten - rechnen - lachen - trommeln - helfen - Vokabeln lernen - erklären - mit Kindern spielen - Streit schlichten - Plätzchen backen - Briefe schreiben - essen - Karten spielen - eigene Schwächen zugeben - Babys wickeln - gut zuhören - verlässlich sein - Tiere versorgen - puzzlen - schwimmen - einkaufen - mich durchsetzen - um Verzeihung bitten - freundlich sein - reiten - mit Holz bauen – Federball spielen - Witze erzählen - knobeln - messen - Neues lernen - Rasen mähen – jemanden aufheitern oder trösten - etwas sammeln - ...

1. Was glaubst du, was du gut kannst?

Das sind deine Fähigkeiten.

2. Was glaubst du, was andere an dir schätzen?

Dafür erhältst du Anerkennung.

3. Wie oder wo setzt du deine Fähigkeiten ein?

Hier übernimmst du Verantwortung für dich oder für andere.
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Nicht ganz zufrieden?


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

	(
	Dr. R. Uhm-Reich. Ein Schönheitschirurg, der dich in einen Filmstar oder Supermann verwandelt.

	(
	Dr. St. Ark. Gibt Selbstvertrauen und ein selbstbewusstes Auftreten.

	(
	Dr. B. Liebt. Alle Menschen mögen dich. Jeder will dein Freund sein.

	(
	Dr. L. Ove. Nie mehr einsam: Du findest den idealen Lebenspartner.

	(
	Dr. I. Ch. Weiß-Alles. Du weißt jederzeit, was du willst und was du tun musst.

	(
	Dr. G. E. Nie. Macht aus dir einen hellen Kopf. Das Lernen macht keine Mühe mehr.

	(
	Dr. Jack Pot. Sorgt dafür, dass du immer genügend Geld hast.

	(
	Dr. von Gutherz. Sorgt dafür, dass du dich für andere einsetzen und die Welt verbessern kannst.

	(
	Dr. St. U. Dium. Gibt dir einen guten Beruf, sorgt für Karriere und Erfolg.

	(
	Dr. G. Sund. Sorgt für ein langes Leben und hohes Alter ohne Krankheit.
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Diese zehn Ärzte stehen bereit, um dir zu helfen, wenn du mit dir selbst nicht ganz zufrieden bist. Zu welchen fünf möchtest du gehen? Kreuze sie an.

Welchen Arzt bittest du zuerst um Hilfe? Setze ihn an die erste Stelle. Zu wem gehst du als Zweiten, Dritten, Vierten, Fünften? Begründe kurz deine Wahl.

Ich bitte folgende Ärzte um Hilfe:

1. Dr. ________________, weil


2. Dr. ________________, weil


3. Dr. ________________, weil


4. Dr. ________________, weil


5. Dr. ________________, weil


Was glaubst du, was die Ärzte dir raten würden?

1.


2.


3.


4.


5.
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Wunschdenken


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Ich würde gern ... - Vervollständige bitte die angefangenen Sätze. Du kannst dabei deiner Fantasie freien Lauf lassen.

Wenn ich könnte, würde ich gerne einmal mit

reden, weil


Wenn ich Bundeskanzler wäre, würde ich als Erstes


weil


Wenn ich in einem anderen Jahrhundert leben könnte, würde ich

am liebsten im _______ Jahrhundert leben, weil


Wenn ich könnte, würde ich gerne in 
 Urlaub

machen, weil


Ich würde gerne 
 können bzw. lernen, weil
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Selbstporträt


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Ergänze die folgenden Satzanfänge.

Die drei leckersten Dinge zum Essen sind


In den Ferien möchte ich am liebsten


Manchmal träume ich davon


Ich wünsche mir zu Weihnachten


Ich mag am liebsten Musik von


Das Schönste in der Schule ist


Im Fach
brauche ich manchmal Hilfe, weil

Wenn ich einen freien Tag habe, möchte ich


Ich freue mich, wenn 


Ich werde wütend, wenn
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Information


Hilfen für gutes Zuhören


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Konzentration: Achte auf dein eigenes Verhalten.
Schau deinen Gesprächspartner aufmerksam an. Nimm immer wieder Blickkontakt auf.

Wende dich dem Sprechenden zu. Zeige durch deinen Gesichtsausdruck und deine Körpersprache, dass du gut zuhörst: Nicke, wenn du etwas verstanden hast; lache, wenn du etwas lustig findest; schau besorgt, wenn es Grund dazu gibt.

Achte darauf, dass du im Verlauf des Gesprächs nicht deinen eigenen Gedanken folgst, dich abwendest oder im Raum umherschaust ...

Zuwendung: Achte auf deinen Gesprächspartner.
Höre aufmerksam zu, damit du verstehst, was dein Gesprächs​partner dir sagen möchte, auch wenn du selbst eine andere Meinung hast.

Unterbrich nicht, um eine eigene Geschichte zu erzählen, ihm deine Meinung zu sagen oder ungebetene Ratschläge zu erteilen. 

Höre nicht nur auf die Worte, sondern auch auf die Art, wie etwas gesagt wird.

Du kannst manchmal versuchen, auf deinen Gesprächspartner einzugehen, indem du beispielsweise sagst: „Das hört sich an, als ob du frustriert warst, dass Petra dich gestern nicht besucht hat.“ Durch diese Art der Wiederholung kannst du überprüfen, ob du alles richtig verstanden hast. Wenn es anders war, kann dein Gesprächspartner die Sache richtig stellen.

Ermutigung: Bitte um Informationen, Meinungen oder Gefühle.
Ermutige deinen Gesprächspartner, dir mehr zu erzählen, warum oder wie etwas geschah, indem du genauer nachfragst, z. B. 

· Warum hast du so reagiert?

· Hast du noch mehr (etwas anders) versucht?

· Wie hast du dich danach gefühlt?

· Warum findest du das schwierig, lustig (oder anders)?

· Was willst du jetzt als nächstes tun?

· Was macht dir dabei Sorgen?

· Was gefällt dir daran am besten (am wenigsten)?

· Kannst du dir noch eine andere (bessere) Lösung vorstellen?

· (Wie) kann ich dir helfen?
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Wie habe ich zugehört?


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Überprüfe dein Gesprächsverhalten mit Hilfe dieses Fragebogens. Denk noch einmal über das vergangene Gespräch nach und kreuze an, was zutrifft.

(
Ich habe meinen Gesprächspartner aufmerksam angesehen.

(
Es ist mir schwer gefallen, meinen Gesprächspartner anzusehen.

(
Ich habe immer wieder Blickkontakt gesucht.

(
Wir haben uns wenig angesehen.

(
Ich habe durch mein Nicken, mein Lachen, meine Körperhaltung gezeigt, dass ich aufmerksam und ganz dabei bin.

(
Ich habe mich im Gespräch eher still und zurückgezogen verhalten.

(
Ich konnte nicht gut zuhören, weil meine eigenen Gedanken mich abgelenkt haben.

(
Um mich herum war so viel los, dass ich nicht zuhören konnte.

(
Ich habe gut verstanden, was mein Gesprächspartner mir sagen wollte.

(
Ich habe einzelne Teile des Gesagten wiederholt, um nachzufragen, ob ich es richtig verstanden habe.

(
Mir ist im Gespräch eine eigene Geschichte eingefallen, die ich dann auch erzählt habe.

(
Mein Gesprächspartner hat mir bestätigt, dass ich ihn richtig verstanden habe.

(
Ich habe im Gespräch nachgefragt, um mehr Informationen zu bekommen.

(
Ich habe meinen Gesprächspartner nicht unterbrochen.

Bist du mit der Art deines Zuhörens zufrieden?
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Verändern Sie die Situationen, wenn Sie glauben, dass sie dann für Ihre Schüler von größerer Bedeutung sind. Kopieren Sie die Seite und schneiden Sie die Karten auseinander.

	Judith hat gerade erfahren, dass ihre Familie wahrscheinlich in eine andere Stadt umziehen wird. Sie erzählt es ihrer besten Freundin Nadine und bittet sie, es niemandem weiterzuerzählen. Am nächsten Tag begegnet sie Melanie: „Nadine hat mir gesagt, ihr zieht um! Stimmt das?“ Auf welche Weise verhält sich Nadine verantwortungslos?
	Simone und Katja arbeiten gemeinsam an einer Aufgabe für Erdkunde. Am Wochenende will Simone eine Landkarte von Amerika zeichnen und Katja soll dazu den Bericht schreiben. Simone bekommt aber Besuch und kann ihre Arbeit nicht fertig stellen. Sie vergisst auch, Katja anzurufen und ihr das mitzuteilen. Auf welche Weise verhält sich Simone verantwortungslos?

	Es ist Pascals Aufgabe, den Hund nach dem Essen zu füttern, aber er will heute etwas eher spielen gehen. „Mutter wird den leeren Fressnapf schon sehen und den Hund füttern“, denkt er. Auf welche Weise verhält sich Pascal verantwortungslos?
	„Meine Mathearbeit ist schlecht ausgefallen“, sagte Mehrad seiner Mutter. „Unser Lehrer hat das so kompliziert erklärt, dass ich es nicht verstanden habe. Wie soll ich dann eine gute Arbeit schreiben können?“ Auf welche Weise verhält sich Mehrad verantwortungslos?

	Andrea und Karolina gehen gemeinsam durch ein Kaufhaus. Andrea stößt gegen einen Tisch, eine Flasche mit Parfum fällt herunter und zerbricht. „Komm schnell weg hier“, flüstert Andrea. „Ich konnte nichts dafür. Die Flasche hätte nicht so dicht an der Ecke stehen sollen.“ Auf welche Weise verhält sich Andrea verantwortungslos?
	Matthias muss auf Laura, seine achtzehnmonatige Schwester aufpassen. Nachdem Laura eingeschlafen ist, will Matthias Simon anrufen. Da verwickelt sich das Telefonkabel an der Tischlampe. Sie fällt zu Boden. Damit sein Vater nicht so ärgerlich ist, erzählt Matthias später, dass Laura die Lampe zerbrochen habe. Auf welche Weise verhält sich Matthias verantwortungslos?

	Carlo, der beste Spieler seines Teams, kennt die Regel, dass man zwei Trainings in Folge nicht versäumen darf. Einmal hat er sich in der Stadt eine neue Jeans gekauft, beim nächsten Mal wollte er mit seiner Freundin Nicole schwimmen gehen. Also darf er beim nächsten Spiel gegen die größten Konkurrenten nicht mitspielen. Auf welche Weise verhält sich Carlo verantwortungslos?
	Marios Vater wartet nach dem Volleyballspiel schon eine halbe Stunde vor der Sporthalle, aber Mario kommt nicht. Er findet ihn auch in den Umkleideräumen nicht. Zuletzt fragt er einen aus Marios Mannschaft, ob er ihn gesehen habe: „Ich glaube, er ist mit Johann nach Hause gefahren. Sie sind sofort nach dem Spiel gegangen.“ Auf welche Weise verhält sich Mario verantwortungslos?

	Margret fragt Jenny, ob sie bei ihr zum Schlafen bleiben wolle. Jenny sagt, sie sei zu geschafft und wolle lieber zu Hause schlafen. Abends geht Margret Conny besuchen. Dort trifft sie auf Jenny, die zusammen mit Conny vor dem Fernseher sitzt. Auf welche Weise verhält sich Jenny verantwortungslos?
	Als Birte nach der Bandprobe die Schule verlässt, stellt sie fest, dass jemand den Abfalleimer umgekippt hat. Der Wind hat schon einen Teil des Inhalts über den Schulhof geweht. Irgendjemand wird sich darüber freuen, das zusammenfegen zu dürfen, denkt sich Birte. Auf welche Weise verhält sich Birte verantwortungslos?

	Kai und Christian sind kurz davor, eine gemeinsame Aufgabe in Physik zu beenden. Kai muss nur noch ein Experiment beschreiben. „Kannst du das für mich machen, Christian,“ fragt Kai, „ich habe vergessen, dass wir morgen den Vokabeltest schreiben und muss noch dafür lernen.“ Auf welche Weise verhält sich Kai verantwortungslos?
	Gerade als Freddy und Roman aufbrechen wollen, um gemeinsam ins Kino zu gehen, begegnet ihnen Alex: „Hey, Freddy, spielst du mit Basketball?“ Freddy denkt, dass das Wetter eigentlich viel zu schön ist, um im Kino zu sitzen: „Okay, wir treffen uns gleich auf dem Platz.“ Auf welche Weise verhält sich Freddy verantwortungslos?

	Nils leiht sich Markos Schlafsack zum Zelten aus. Dabei sieht er, dass der Dreck aus Markos letztem Urlaub noch am Schlafsack klebt. Als Nils den Schlafsack zurückbringt, hat er ihn nicht gereinigt, weil er ja nicht schmutziger geworden ist als vorher. Auf welche Weise verhält sich Nils verantwortungslos?
	Julias Eltern sind tagsüber nicht zu Hause. Als Julia völlig durchnässt ankommt, sucht sie den Hausschlüssel, den ihr Bruder unter einem Stein verstecken wollte, findet ihn aber nicht. Ihr Bruder hat vergessen, ihn dort hin zu legen. Auf welche Weise hat sich Julias Bruder verantwortungslos verhalten?
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Klebe hier deine Situationskarte auf.


Nachdenken über Verantwortung


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Lies die Situationskarte und beantworte die Fragen.

1. Auf welche Weise hat sich die handelnde Person verantwortungslos verhalten?

2. Was könnten unangenehme Folgen ...

für die handelnde Person selbst sein?


für die betroffene(n) Person(en) sein? 


für möglicherweise noch andere Beteiligte sein?


3. Welches Verhalten oder Handeln wäre verantwortlich gewesen?

4. Was wären wahrscheinlich angenehme Folgen dieses anderen Verhaltens ...

für die handelnde Person selbst gewesen?


für die betroffene(n) Person(en) gewesen?


für möglicherweise noch andere Beteiligte gewesen?


„Wir sind nicht nur für das verantwortlich, was wir tun, sondern auch für das, was wir unwidersprochen zulassen.“ (Franz von Sales, Theol., 1567-1622)
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Information


Sechs Schritte zu einer guten Entscheidung


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Am folgenden Beispiel kannst du dir die „Sechs Schritte zu einer guten Entscheidung“ klar machen. Dieses Modell kann dir in Zukunft bei schwierigen Entscheidungen eine Hilfe sein.

Stell dir vor, du bist mit deinem fünf Jahre alten Bruder zum Einkaufen gewesen. Wieder zu Hause siehst du, dass er einen Schokoladenriegel in der Hand hält: „Ich habe ihn mir genommen, als gerade keiner hingeguckt hat.“ Was tust du?

Lies dir die sechs Schritte sorgfältig durch und überlege für dich, was du in dem Fall tun würdest. So lernst du die Methode am besten kennen.

Schritt 1: Was ist jetzt zu entscheiden?

Schritt 2: Welche Möglichkeiten gibt es?

Wirf in den Mülleimer, was zu Schwierigkeiten führen könnte. Wenn du es nicht vorhersehen kannst, beantworte für dich die folgenden Fragen:

· Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich?

· Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze?

· Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht?

· Könnte mir meine Entscheidung nachher vielleicht Leid tun?

· Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?

Wenn du nach dieser ersten Überprüfung eine der Fragen mit Ja beantwortest, überlege dir deine Entscheidung noch einmal. Vielleicht gibt es eine bessere Möglichkeit.

Schritt 3: Überlege, welche Folgen die noch übrigen Möglichkei​ten haben könnten.

Schritt 4: Entscheide dich für den besten Weg.

Schritt 5: Und dann: Tu, wofür du dich entschieden hast.

Schritt 6: Wenn alles vorbei ist: Denk noch einmal über die Geschichte nach. Wie haben sich die Dinge entwickelt? Würdest du dich beim nächsten Mal anders entscheiden?
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	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?
	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?

	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?
	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?

	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?
	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?

	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?
	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?

	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?
	Könnte es zu Schwierigkeiten führen?

Ist die Sache für mich oder andere verletzend, schädlich oder gefährlich? Verstößt meine Entscheidung gegen gültige Regeln oder Gesetze? Wären meine Familie oder andere mir wichtige Menschen von meiner Entscheidung enttäuscht? Könnte mir meine Entscheidung nachher Leid tun? Wäre ich selbst verletzt oder sauer, wenn jemand das mit mir machen würde?
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Hilfe! Ich muss mich entscheiden!


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wenn es ein Problem gibt, wenn du dich entscheiden musst: Sechs Schritte (und vielleicht auch die fünf Fragen „Könnte es zu Schwierigkeiten führen?“) werden dir helfen.

Das Problem:


Schritt 1: Was ist jetzt zu entscheiden?


Schritt 2: Welche Möglichkeiten gibt es?


»


»


»


»


»


„Könnte es zu Schwierigkeiten führen?“ - Nach einer ersten Prüfung bleiben vielleicht noch mehrere Möglichkeiten übrig:

A


B


C


Schritt 3: Überlege jetzt, welche Folgen die übrig gebliebenen Möglichkeiten haben könnten?

A Vorteil:


Nachteil:


B Vorteil:


Nachteil:


C Vorteil:


Nachteil:


Schritt 4: Deine Wahl:


In Schritt 5 musst du jetzt „nur“ noch tun, wofür du dich nach sorgfältiger Abwägung der möglichen Folgen entschieden hast, und in Schritt 6 noch einmal über die Entscheidung nachdenken, wenn alles vorbei ist. Alles klar?
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Ein Blick zurück


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wähle eine der beiden folgenden Aufgaben aus.

Aufgabe A: Schreibe einen kurzen Brief an einen Schüler oder eine Schülerin in deinem Alter. Erkläre ihm oder ihr, was du von dem Bild des „dreibeinigen Hockers des Selbstvertrauens“ verstanden hast, indem du es durch Beispiele anschaulich machst.

Aufgabe B: Schreibe eine kurze Geschichte in der die handelnde Person ein Problem hat und sich entscheiden muss. Wie haben die „sechs Schritte zu einer guten Entscheidung“ bei der Entscheidung helfen können?

Hier beginnt dein Brief (A) bzw. deine Geschichte (B).
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Projekte


Stärkung des Selbstvertrauens


• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Wähle eines der vorgeschlagenen Projekte aus.

Nimm dir vor, innerhalb der nächsten zwei Wochen möglichst jeden Tag einen Menschen freundlich anzusprechen und ein paar freundliche Worte mit ihm zu wechseln. Es sollten Menschen unterschiedlicher Altersgruppen sein, Kinder, Jugendliche in deinem Alter oder auch Erwachsene. Erprobe dabei deine Fähigkeit des guten Zuhörens. Beschreibe deine Erfahrungen bei diesem Projekt. Du denkst vielleicht, dass du keine Gelegenheiten dazu findest? Wie wäre es, an der Bushaltestelle, in der Schlange an der Supermarktkasse, beim Einkaufsbummel in der Stadt, auf der Rolltreppe im Kaufhaus, ... Vielleicht gewinnst du dabei sogar neue Freunde.

Setze dich mit möglichst allen Mitgliedern deiner Familie an einen Tisch. Ein Familienmitglied wird ausgelost und die anderen sagen ihm oder ihr, was sie an ihm oder ihr schätzen. Jeder kommt einmal dran. Schreibe auf, wie du dich bei und auch nach diesem Gespräch gefühlt hast.

Eine kleine Abwandlung des vorigen Projektes: Setze dich mit deiner Familie an einen Tisch. Ein Familienmitglied wird ausgelost und die anderen machen ihm oder ihr Vorschläge, was sie in Zukunft an guten und schönen Dinge machen könnten, wie zum Beispiel: „Peter, wenn du dein Gitarrespiel noch etwas verbesserst, könntest du vielleicht in einer Band spielen.“ - „Patricia, als ich dich neulich in der Theater AG gesehen habe, fand ich deinen Tanz ganz toll. Du solltest vielleicht Ballettunterricht nehmen.“ - „Mama, alle sind von deiner Seidenmalerei total begeistert. Du könntest doch in der Schule eine AG dazu anbieten.“

Mal was ganz anderes: Zeige dich zwei Wochen von deiner besten Seite und hilf anderen. Du könntest den Rasen des gehbehinderten Nachbarn mähen, deiner Tante einen Einkauf abnehmen, auf das Baby deiner Schwester aufpassen, dein Zimmer ohne Aufforderung aufräumen, den Abendbrottisch decken, einen Kuchen backen, das Auto waschen und es auch innen säubern, ...

Dieses Projekt klingt vielleicht ungewohnt, aber einige Schülerinnen und Schüler haben es ausprobiert und fanden es spannend. Sie empfehlen, Tagebuch zu führen, weil sonst vieles vergessen wird. Schreibe deine Erlebnisse während dieses Projektes auf. Was war wichtig für dich?

„Erwachsen werden“ KV II-14
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